Die Saulochschlucht
Ein kurzweiliger Spaziergang  auf einem stellenweise nassen Waldwirtschaftsweg in unmittelbarer Nähe zu einer viel befahrenen Straße. Wie kann so eine Wanderung Freude machen? Auch wenn man es sich nicht vorstellen kann, man hört von der Straße überhaupt nichts!!! Bei dem Spaziergang begleiten einen nur das Rauschen des Blätterwaldes, des Baches und das Gezwitscher der Vögel. 

Das ist die Strecke: Vom Parkplatz folgt man der Nr. 1 bis zum Ende der Teerstraße. Diese mündet in einen Wald-Wirtschaftsweg, auf dem  man am Saulochbach sanft bergauf läuft. Stellenweise befindet sich links oder rechts des Weges ein steiler Hang. Das gibt es zu bestaunen: Eine üppig wuchernde Vegetation, grün bemooste Granitsteine, goldgelb leuchtende Flechten an Felsen und ein Naturdenkmal (so eine Art Blockhalde).
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Im Frühjahr kann man sich an Brunnenkresse satt essen. Es gibt Mischwald mit Fichten, Tannen, Buchen, Ahorn u.a. Bäumen  und die Blume für den Zahnarzt?
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An stickstoffreichen Plätzen wächst und gedeiht der knapp einen Meter große Bunte Hohlzahn ziemlich üppig. Man könnte auch sagen, dass er kein Einzelgänger ist. 

Man glaubt gar nicht, dass diese hübsche Blume mit ihren gelben, weißen und violetten Ober- und Unterlippen regional gefährdet sein soll. 
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Diese Blume habe ich schon an verschiedenen Standorten gesehen: An Weg- und krautigen Waldrändern, in der Nähe von Brombeeren und an kalkarmen Wiesen- und Ackerrändern. Man findet ihn aber auch an langsam fließenden Wassergräben. Der Bunte Hohlzahn mag es stickstoffreich. Da ist es doch prima, dass sich über die Verbrennung fossiler Materialien (z. B. Kohle, Öl, Benzin) die Luft mit Stickstoff anreichert. Für die Pilze scheint das allerdings problematisch zu sein. 
Man geht bis zum Stauweiher. Dort dreht man um und geht auf gleichem Weg zurück. 

Strecke: Anfahrt und Start: Von Deggendorf Richtung Regen über Rusel fahrend, durch den Ortsteil Mietraching hindurch und am Ende, bevor die Straße steil und kurvig nach oben führt, links nach Zwieselerbruck abbiegen. Es gibt keinen offiziellen Parkplatz. Man kann entlang der kleinen Straße halten oder auf der Wendeplatte am Ende der Teerstraße. Dann der roten 1 (anfangs Richtung „Nest“) folgen. Weiter oben die Richtung „Nest“ verlassen und gerade aus weiter dem Bachlauf folgen bis man am Stauweiher ankommt, dem Wendepunkt. Der Rückweg ist derselbe wie der Hinweg. 
Bewertung: 3***  wenn ich nur wenig Zeit habe, gehe ich die Strecke gerne.
Länge: ca. 1 Stunde
Tiefster Punkt:  Zwieselerbruck 440 m
Höchster Punkt: Stauweiher unterhalb Rohrmünzmühle ca. 660 m 

Einkehrmöglichkeit: Wirtshäuser in Mietraching
